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Regen. Die Stadt will dazu bei-
tragen, dass Mitbürger ins Licht
der Öffentlichkeit gestellt werden,
die es verdient haben. Eben weil
sie sich um die Öffentlichkeit ver-
dient gemacht haben. Das sagte
am Mittwochabend Regens Bür-
germeisterin Ilse Oswald im Aus-
stellungsraum des Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseums.
Anlass: Die Regener Lilie wird an
Bürger verliehen, die sich über
viele Jahre im Ehrenamt verdient
gemacht haben. Mindestens 15
Jahre müssen die Ausgezeichne-
ten in einem Vorstandsamt ge-
wirkt haben oder mindestens 20
Jahre lang soziale Arbeit geleistet
haben. Seit 2002 gibt es die Aus-
zeichnung, über die ein Aus-
schuss des Stadtrats wacht. 303
Mal ist die Regener Lilie bis Mitt-
wochabend vergeben worden.
Und Ilse Oswald hatte genau
nachgezählt, 165 Mal hat sie die
Auszeichnung in ihrer Amtszeit
vergeben.

Den Ausgezeichneten an die-
sem Abend ist anzusehen, dass sie
sich über die Urkunde, den Anste-
cker und die Flachglas-Skulptur
freuen. Zur Freude tragen sicher
auch der geschmückte Raum und
das anschließende Büffet bei.
Und die musikalische Umrah-
mung durch ein Ensemble des
Gymnasiums Zwiesel. Musikleh-
rer Armin Weinfurter (Piano) mit
seiner Frau Henriette Olbertz-
Weinfurter (Cello und Percussion)
und Hannah Simmel (Klarinette)
sowie Valentin Koch (Geige) um-
rahmten den Festakt mit feinen
Klängen. Feines Essen gab es nach
dem Festakt, und das stammte

Ehren für die Stützen des bürgerschaftlichen Engagements

aus der Küche eines der Ausge-
zeichneten, aus der von Wolfgang
Stoiber.

Die Ausgezeichneten
Walter Greipl: 2002-2010 Ju-

gendleiter, ab 2010 bis heute 2.
Vorsitzender des ESV Bettmann-
säge.

Karl Hoffmann: 1998 bis heute
Kassier beim ESV Bettmannsäge.

Die beiden Eissport-Funktionä-
re sorgen nicht nur dafür, dass der
Sportbetrieb läuft, sondern sie
pflegen eine gute Nachbarschaft
zu den Vereinen in Schweinhütt,
„der Sport wird im Dorf gelebt“,
lobte Ilse Oswald Hoffmann und
Greipl. Und zweiterer unterstützt
als Wirt der Gaststätte Greipl auch
die Vereine des Orts.

Thomas Kuffner: 2004-2018 2.

Seit 2002 wird von der Stadt Regen die Regener Lilie für ehrenamtliches Engagement verliehen – Bisher 314 Ausgezeichnete

Vorsitzender der Ortsgemein-
schaft Dreieck; ab 2018 1. Vorsit-
zender.

Birgitt Kuffner: Seit der Grün-
dung 1993 bis heute Schriftführe-
rin der Ortsgemeinschaft Dreieck.

1993 ist die Ortsgemeinschaft
Dreieck e.V. beim Kapellenbau in
Dreieck gegründet worden. Der
Verein pflegt bis heute Kapelle
und Umfeld, kümmert sich auch
um den Spielplatz in Dreieck und
hat mittlerweile 90 Mitglieder.

Peter Brückl: 2001-2019 1. Vor-
sitzender VdK-Ortsverband Re-
gen; 2003-2008 2. Vorsitzender
VdK-Kreisverband; 2008 bis heute
1. Vorsitzender des Kreisver-
bands. In die Zeit des Vorsitzen-
den Brückl fiel der starke Mitglie-
deranstieg des Ortsverbands,
heute mit 2322 Mitgliedern größ-
ter Verein Regens. Außer um so-

ziale Fragen und Beratung in Zu-
sammenarbeit mit dem Kreisver-
band kümmerte sich der VdK-
Ortsverband um das gesellschaft-
liche Leben, bietet
Ausflugsfahrten und Betreuungs-
nachmittage an. Außerdem ist er
mit der Stadt und der Bundes-
wehr Organisator des Festakts
zum Volkstrauertag in Regen.

Irmgard Lorenz, Erika Vogl,
Monika Weber: Die drei Frauen
waren alle seit Bestehen der Kin-
der-Ausstattungs-Tausch-Zent-
rale (K.A.T.Z.E.) in der Einrich-
tung aktiv – 40 Jahre lang, seit der
Eröffnung 1979. Die 2019 ge-
schlossene K.A.T.Z.E. agierte
unter dem Dach des Orts-Caritas-
verbands und unterstützte die Ca-
ritas-Kindergärten in Regen bei
Anschaffungen. Neben der Arbeit
im Verkauf, beim Sortieren, Aus-

zeichnen und Ordnen der Waren
waren die vier neuen Lileinträge-
rinnen auch bei vier Umzügen der
K.A.T.Z.E. gefordert.

Wolfgang Stoiber: 1983-1994
Leiter der BRK-Jugendgruppe in
Regen; 2003 bis heute BRK-Bereit-
schaftsleiter in Regen. Seit 1979 ist
Stoiber Mitglied beim Roten
Kreuz. In seiner Zeit als Bereit-
schaftsleiter hat Stoiber auch die
Schnelleinsatzgruppe (SEG), die
bei Großschadensereignissen ge-
fragt ist, gegründet, außerdem
sorgt der ausgebildete Rettungs-
assistent durch intensive Jugend-
arbeit dafür, dass der Bereitschaft
der Nachwuchs nicht ausgeht.

Franz-Josef Hock: 1998-2006
Jugendleiter der Wasserwacht-
Ortsgruppe Regen; 2001-2011 2.
Vorsitzender, 2013 bis heute 1.

Vorsitzender der Ortsgruppe;
2005 bis heute 1. Vorsitzender der
Kreiswasserwacht Regen.

Außerdem leitet Hock die SEG
der BRK-Bereitschaft Regen, ist
Rettungstaucher und Rettungsas-
sistent und intensiv in der Ausbil-
dung des Wasserwacht- und Ret-
tungstaucher-Nachwuchses ak-
tiv. Sehr viel Zeit steckte er in den
vergangenen fünf Jahren in den
Betrieb des Lehrschwimmbe-
ckens Poschetsried, das die Was-
serwacht Regen (noch) betreibt.
Gegenwärtig werde versucht, eine
kommunale Betriebsgemein-
schaft auf die Beine zu stellen, um
das Becken zu erhalten, wie Ilse
Oswald sagte. „Ich mache die
Arbeit gerne, damit unserer Kin-
der Schwimmen lernen“, meinte
Hock.

Alexander Rupp: 2002 bis 2014
Schriftführer Feuerwehr Schwein-
hütt; 2014 bis heute 1. Vorsitzen-
der Feuerwehr Schweinhütt; 2016
bis heute Cheforganisator der
Waldweihnacht Schweinhütt.

In den vergangenen Jahren war
in der Feuerwehr Schweinhütt
nicht wenig zu organisieren. Das
Gerätehaus wurde umgebaut und
erweitert, dabei war der Vorsit-
zende nicht nur bei der Organisa-
tion, sondern auch mit vielen an-
deren Mitgliedern auf der Baustel-
le gefordert, außerdem erhielt die
Feuerwehr ein neues Einsatzfahr-
zeug und konnte 2018 das 110-
jährige Bestehen feiern. Bei der
Waldweihnacht organisiert Rupp
die Zusammenarbeit der zehn
Schweinhütter Vereine, die in der
GdbR zusammengeschlossen
sind. − luk

Auerbach. Die Vollblutmusiker
Christian Balboo Bojko, Alexan-
der Hackl und Karl Handlos, als
„Manda“ seit 2012 aktiv, treten
am heutigen Freitag ab 20 Uhr im
Gasthaus zur Säge in Auerbach
auf. Das Trio präsentiert im
„Strassersaal“ sein Programm
„Hiesig & Dosig“. Beim Interna-
tionalen Volksmusiktag 2017 er-
hielt die Gruppe den Preis der Ka-
tegorie Volksmusik. Am liebsten
spielen sie auf Steirischer, Kontra-
bass, Gitarre und Schlagwerk tra-
ditionelle Volksmusik, gepaart
mit Reggae, Swing, Tango, Blues
und was ihnen sonst noch spon-
tan einfällt. Karten im Gasthaus,
3 09901/ 6772. − bb

„Manda“ spielen
im Strassersaal

Regen. Die diesjährige Herbst-
wanderung des Verbandes für
landwirtschaftliche Fachbildung
Regen-Viechtach (vlf) findet am
Sonntag, 13. Oktober statt. Heuer
führt die Wanderung zur „Altnuß-
berger Runde“ (Gehzeit zum
Parkplatz der Burgruine etwa eine
Stunde). Ab hier kann man sich
der Wandergruppe anschließen.
Die weitere Gehzeit zur Burg be-
trägt 20 Minuten. Anschließend
wird in der Burgschenke einge-
kehrt, ebenso kann der Burgturm
erklommen werden. Treffpunkt
ist um 13 Uhr am Parkplatz beim
Altnußberger Dorfplatz. − bb

vfl erklimmt die
Burg Altnussberg

Rinchnach. Ein Orgelkonzert
krönt das Jubiläumsjahr „1000
Jahre Bethaus“ – ein gebürtiger
Rinchnacher, Johannes Gierl,
konzertiert am Sonntag, 13. Okto-
ber, auf der Orgel der Pfarrkirche.
Er hat in Salzburg, Den Haag,
Stockholm und Amsterdam das
Fach Dirigieren studiert und ist
außerdem Sänger, Pianist und Or-
ganist. Das Fach Orgel hat er in
den Niederlanden und Schweden
studiert. Nach Rinchnach bringt
er Bekanntes von J. S. Bach und M.
Reger mit, aber auch Raritäten

Orgelkonzert zum
Kirchweihfest

von A. Jolivet
oder G. Litai-
ze, die die
französische
Orgelmusik
des zwanzigs-
ten Jahrhun-
derts reprä-
sentieren.
Auch eine

eigene Improvisation über das
Lied „O Sankt Gunther, Diener
Gottes“ erklingt. Das Konzert be-
ginnt um 18 Uhr. Karten gibt es in
der Tourist-Info, 3 09921/5878,
und an der Abendkasse. − bb

Bayer. Eisenstein. Waldführer
Steffen Krieger begleitet am Sonn-
tag, 13. Oktober, eine Wanderung
von Rovina zum Guntherfelsen
und über Frauenthal und Form-
berg nach Prašily.

Ausgehend vom Bahnhof in
Eisenstein fahren die Teilnehmer
mit dem Bus nach Rovina (Ebe-
ne). Ein Abstecher führt die Grup-
pe zum Guntherfelsen. Über Wie-
sen- und Waldwege geht es an-
schließend ins „Frauenthal“. Hier
befand sich bis nach dem Zweiten
Weltkrieg das gleichnamige Dorf.
Der Weg führt entlang der maleri-
schen Křemelna (Kieslingbach),
bevor nach einer Straßenpassage
Richtung Prašily abgebogen wird.
Hier trifft man auf Reste der ehe-
maligen Siedlung Formberg. Im-
mer wieder gibt Steffen Krieger
Einblicke in die bewegte Ge-
schichte dieser Landschaft. Von
Prašily aus geht es um 14.47 Uhr

mit dem Bus zurück nach Železna
Ruda und mit dem Zug oder zu
Fuß weiter zum Ausgangspunkt.

Auf der zwölf Kilometer langen
Strecken werden 370 Höhenme-
ter überwunden. Die Gehzeit be-
trägt vier Stunden. Treffpunkt ist
um 9.15 Uhr an der Gleisseite des
Bahnhofes Eisenstein bei den
Sitzgelegenheiten. Die Führungs-
gebühr beträgt fünf Euro. Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre sind
frei. Bei Anreise per Igelbus, mit
Nationalpark-Card oder GUTi-
Gästekarte halbiert sich die Füh-
rungsgebühr. Neben einer Brot-
zeit ist der Personalausweis mit-
zubringen, zudem Kronen im
Wert von zehn Euro.

Anmeldung ist beim National-
park-Führungsservice unter 3
0800/0776650 (werktags bis 17
Uhr, an Wochenenden und Feier-
tagen bis 13 Uhr) spätestens bis
Samstag erforderlich. − bbz

Über den Guntherfelsen
und Frauenthal nach Prašily

Grenzüberschreitende Wanderung

Bayer. Eisenstein. Die Natur-
parkwelten können auf ihr fünf-
jähriges Bestehen zurückblicken.
Gleichzeitig feiert der Naturpark
zu diesem Anlass am Sonntag, 13.
Oktober, ein Oktoberfest mit Vor-
trag, Führung, Schweinshax’n-Es-
sen und musikalischer Umrah-
mung. Geöffnet ist von 9.30 bis
16.30 Uhr.

Von 10 bis 16 Uhr präsentiert
die Philatelisten-Jugend Regen im
Rahmen einer Zentralveranstal-
tung zum „Tag der Jungen Brief-
markenfreunde“ den Sonder-
stempel mit dem Motiv „Kleine
Hufeisennase“, auch die tschechi-
schen Briefmarkenfreunde aus
Schüttenhofen sind zugegen. Das
Sonderpostamt wird um 10 Uhr
eröffnet, um 11 Uhr gibt es einen
Vortrag von Hartwig Löfflmann,
der auf die letzten 30 Jahre seit
dem Fall des Eisernen Vorhangs
zurück blickt. Um 14 Uhr kann
man eine Führung durch die Na-
turparkwelten mitmachen, spe-
ziell zu den Themen „Grenze, Kal-
ter Krieg und Fall des Eisernen
Vorhanges“ und neuen Sonder-
ausstellung „Bergrettung im
Eisensteiner Tal. − löf

Oktoberfest im
Grenzbahnhof

Arnbruck/Bad Kötzting. Am
Sonntag, 13. Oktober, ist wieder
der ADAC-Flugplatz-Slalom auf
dem Flughafengelände in Arn-
bruck angesagt. Wer den Nerven-
kitzel sucht, für den ist diese Mo-
torsportveranstaltung gerade das,
was ihn besonders in den Bann
ziehen wird. Inzwischen hat die-
ser Flugplatzslalom längst überre-
gionale Bedeutung erlangt. Ver-
anstalter ist der Automobilsport-
club (AC) Bad Kötzting.

Der Ausrichter bedankt sich
vorab bereits beim Luftsportver-
ein Zellertal für die Zurverfügung-

stellung des Geländes. Sonst wäre
diese Veranstaltung gar nicht
möglich.

Der Veranstaltung beginnt um
9 Uhr mit der Klasse SE, also Sla-
lom-Einsteiger. Danach folgen
die anderen Klassen, aus denen
auch der Sieger erwartet wird.

Die Organisatoren um den Vor-
sitzenden Stefan Dittrich hat
schon im Vorfeld wieder viel Vor-
arbeit geleistet, damit diese Ver-
anstaltung durchgeführt werden
kann. Für beste Verpflegung sorgt
erneut das Team des AC Bad Kötz-
ting um Christian Huber. Der Ein-
tritt ist wie immer frei. − hsf

Slalom-Cracks rauschen
über Flugplatz-Parcours

Motorsportler blicken Sonntag nach Arnbruck

Regen. Jasmin und Florian Wei-
derer, Gewinner des Zwieseler Ju-
gendfinken, sind von der Modera-
torin Traudi Siferlinger ins BR-
Funkhaus eingeladen worden,
zum zweiten Mal nach 2013. Am

heutigen Freitag sind die Ge-
schwister von 19 bis 20 Uhr im Di-
gital-Programm BR-Heimat zu
hören. Das Motto der Sendung:
„Aus Kindern werden junge Musi-
kanten“. − bb

Weiderer-Kinder im BR

20 Jahre Spieth & Wensky in Schönberg 20 % Jubiläumsrabatt

Das Trachtenmodehaus am Unteren Marktplatz in Schönberg ist in der
Marktgemeinde ein wichtiger Faktor in Sachen Bekleidung. – Foto: privat

Schönberg. Das Trachtenhaus von Spieth & Wensky am Unteren Marktplatz
in Schönberg ist mittlerweile zu einem wichtigen Faktor in der Marktgemein-
de in Sachen Bekleidung geworden und seit 20 Jahren ein zuverlässiger und
kompetenter Ansprechpartner für Tracht und Mode in der Region. „So freu-
en wir uns, dass wir in Schönberg unsere Marke etabliert haben. Und es hat
sich herum gesprochen, dass hochwertige Trachtenmode mit langjähriger
bayerischer Tradition von Spieth & Wensky, nicht nur Einheimische, sondern
auch Urlauber, die nicht nur im Meran des Bayerischen Waldes unterwegs
sind, vollauf begeistern. Und das bedeutet für die Kunden und alle aus der
Spieth & Wensky-Familie einen gebührenden Grund zum Feiern: Vom 11. bis
19. Oktober können sich Trachtenliebhaber über 20% Jubiläumsrabatt auf
das gesamte Sortiment freuen. „Also kommt vorbei und feiert zusammen mit
uns auf weitere 20 Jahre Spieth & Wensky in Schönberg!“, so Geschäftsführer
Matthäus Stangl.

Elf neue Träger der Regener Lilie zeichnete Bürgermeisterin IlseOswald (Mitte) aus. Zu den erstenGratulanten gehörten 2. Bürgermeister JosefWeiß
(rechts) und 3. Bürgermeister Andreas Kroner (links). − Foto: Lukaschik

Johannes Gierl

Am Sonntag können alle Interessierten mit Waldführer Steffen Krieger in
den Nationalpark Šumava wandern. − Foto: Krieger
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